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Für die DJK Lechhausen ist in der
Bezirksliga Nord jetzt jede Begeg-
nung ein Endspiel im Kampf um
den Klassenerhalt. Vor dem ersten
Punktspiel am Sonntag (15 Uhr)
beim TSV Burgau haben die Lech-
hauser als Drittletzter der Tabelle
15 Punkte auf dem Konto, fünf we-
niger als Burgau.

„Wir fahren nicht nach Burgau,
um die Punkte abzuliefern. Viel-
mehr wollen wir auf keinen Fall ver-
lieren. Bei uns wissen alle Spieler,
um was es geht und ich erwarte da-
her, dass sie auch mit der entspre-
chenden Einstellung in dieses so
wichtige Spiel gehen“, sagt Lech-
hausens Trainer Lubos Cerny.
Wichtig war ihm, dass Torhüter Mi-
chael Linhardt nach seiner Verlet-
zungspause wieder dabei ist. Für die
DJK-Mannschaft um Kapitän Flo-
rian Egger spricht, dass sie von ih-
ren 15 Punkten elf auf des Gegners
Platz holten.

Markus Porst und
Hakan Celik fallen aus

Bis auf den verletzten Markus Porst
und Hakan Celik sind alle Spieler fit.
„Celik ist nach seiner Verletzungs-
pause noch nicht einsatzfähig“, so
Cerny, der vor allem mehr Effekti-
vität im Torschussabschluss erwar-
tet, als vor der Winterpause.

Bei den Burgauern ragen die Ex-
Profis Sven Müller (u.a. 1. FC
Nürnberg/32) und Andreas Mayer
(u.a. 1. FC Nürnberg/40) heraus,
die beide aus dem FCA-Nachwuchs
kommen und über verschiedene
Profistationen jetzt in Burgau gelan-
det sind. (AZ)

Die Begegnungen TSV Haunstetten – FC
Füssen, SVO Germaringen – TSV Schwa-
ben und Fellheim – Türkspor wurden ab-
gesagt.
Angesetzt ist die Partie BCA Oberhausen
– SpVgg Wiesenbach (15 Uhr/Postplatz)

Alle
Spiele

sind Endspiele
DJK Lechhausen
muss in Burgau

dringend punkten

Wieder im Einsatz: Lubos Cerny und die

DJK Lechhausen. Foto: Hochgemuth

Fußball-Termine

Kreisliga Augsburg
Stadtwerke – Öz Akdeniz A., Kaufering – Usters-
bach (bd. Sa., 15 Uhr), Aystetten – Hammer-
schmiede, Schwabegg – Diedorf, Kissing – Weh-
ringen (a. So., 15 Uhr),
Stadtbergen – Türk Bobingen, Göggingen – Innin-
gen, Leitershofen – Großaitingen (alle abgesagt)
Kreisliga Ost
Adelzhausen – Gerolsbach, Aichach II – Langen-
mosen, Untermaxfeld – Burgheim, Biberbach –
Mühlried, Pöttmes – Ecknach, Griesbeckerzell –
Rinnenthal, Thierhaupten – Berg im Gau, Ehekir-
chen – Aindling II (a. So., 15 Uhr)

Testspiele
Samstag, 9. März
TSV Bobingen II – Gold-Blau A.
Königsbrunn – Merching bd. 13 Uhr
DJK Göggingen – Langenneufnach

14 Uhr, Paul-Renz-Anl.
Mering II – TSV Haunstetten 14 Uhr
TSG Augsburg – Wörleschwang 15 Uhr
TSV Göggingen II – Lamerdingen II 15 Uhr
Firnhaberau – FC Haunstetten 17 Uhr
SF Friedberg – Langweid 17 Uhr, Gersthofen
Täfertingen – Bärenkeller 18 Uhr, Neusäß
Stadtwerke II – MBB-SG 20 Uhr, Neusäß

Sonntag, 10. März
Steppach – Untermeitingen 12 Uhr, Neusäß
Stettenhofen – Post SV 14.30 Uhr
Kriegshaber – Anhausen
ESV Augsburg – Hammerschmiede II
SSV Bobingen – TSG Augsburg alle 15 Uhr
DJK West – Echsheim 15.30 Uhr, Paul-Renz-A.
Foret – KSV Trenk 17 Uhr, Firnhaberau
Gersthofen II – Münster 17 Uhr
Deuringen – Bergheim 18 Uhr, Neusäß
Stadtbergen II – Gold-Blau 19 Uhr, Gersth.

● Geburtsdatum 12. März 1964
● Geburtsort Kehl
● Vereine als Profi 1. FC Nürnberg,
Eintracht Frankfurt, Schalke 04,
West Ham United, Waldhof Mann-
heim, FC Winterthur, FC Augs-
burg, Post Süd Regensburg
● Nationalmannschaft Eckstein be-
stritt sieben Länderspiele für
Deutschland.
● Zeit beim FCA Dort spielte er für
den damaligen Regionalligisten
von 1997 bis 1998. In 48 Spielen
schoss Eckstein 26 Tore.
● Besonderes Beim Club ist Eck-
stein hinter Heinz Strehl bester
Torschütze. In 189 Spielen erzielte er
66 Tore.

Dieter Eckstein

In der Augsburger Fußballkneipe

„11-er“ verfolgte Dieter Eckstein gestern

Abend das Derby. Foto: Hochgemuth

Keine Angst
FCA II Nach langer Winterpause startet die
Mannschaft bei Tabellenführer Illertissen

Fast vier Monate ohne Punktspiel –
für die zweite Garnitur des FC
Augsburg war die Winterpause lang
wie noch nie. Fehlende Spieler hin,
fehlende Spieler her, beim Regio-
nalligisten ist die Freude vor dem
heutigen Start (Beginn 14 Uhr) in
die Frühjahrsrunde sehr groß. Auch
wenn es zum Tabellenführer, der
Mannschaft des FV Illertissen geht.

„Ein ganz dicker Brocken“, sagen
Manfred Paula, der Chef des Augs-
burger Nachwuchses, und Trainer
Dieter Märkle unisono.

Doch Angst kennen sie keine,
denn im Oktober und November
schob sich ihre Mannschaft durch
eine imponierende Erfolgsserie vom
Tabellenende zumindest auf einen
Relegationsplatz nach vorne. Zu-
dem gewann der FCA im Hinspiel

gegen Illertissen mit 2:1. Ein gutes
Omen?

Bei der Fahrt an die württember-
gische Grenze muss die U23 des
Bundesligisten einige Spieler erset-
zen. Nebihi, Steinherr, Knuth,
Lang, Knötzinger und Wurm stehen
aus Verletzungs- oder Krankheits-
gründen nicht zur Verfügung. Da-
für gehören die im Herbst fehlenden
Pigl, Prunitsch, Löw und Nießner
wieder zum Team. Ob die Mann-
schaft Verstärkung aus dem Profi-
kader bekommt, konnte Märkle
gestern noch nicht sagen.

Obwohl Illertissen keine Lizenz
für die dritte Liga beantragt hat, ist
die Mannschaft ehrgeizig. Das be-
hauptet Trainer Holger Bachthaler,
der Mitte der 1990er Jahre selbst
beim FCA spielte. (oll)

Es war nicht der Abend des FC Augsburg: Nach zwei Siegen in Folge
kam die nächste Niederlage ausgerechnet im Derby gegen den 1. FC
Nürnberg. Mit 1:2 verloren die Augsburger die Bundesligapartie gestern
Abend in der ausverkauften SGL-Arena. Bedröppelt schauen Andreas

Ottl, Jan-Ingwer Callsen-Bracker und Matthias Ostrzolek (von links) zu,
wie Kiyotake nach dem 1:0-Führungstreffer für den Club jubelt. Tobias
Werner glich zwar noch aus, doch mit einem verwandelten Freistoß be-
siegelte Alexander Esswein die Niederlage des FCA. Foto: Fred Schöllhorn

Enttäuschender Derby-Abend für den FC Augsburg

Reuter und
Schuster beim

Sport1-Doppelpass
Der FC Augsburg ist am Sonntag,
10. März (11 Uhr), beim „Volkswa-
gen Doppelpass“ bei Sport1 durch
seinen Geschäftsführer Sport FCA,
Stefan Reuter, vertreten. Reuter
wird zusammen mit Moderator Jörg
Wontorra, Mario Basler, dem ehe-
maligen Augsburger Bernd Schus-
ter, Jürgen Bergener (ARD) und
Tobias Holtkamp (Sport-Bild) über
den FCA und weitere aktuelle The-
men in der Fußball-Bundesliga dis-
kutieren. (AZ)

Weit unter
der

Normalform
Die Spieler beim 1:2
in der Einzelkritik

● Mohamed Amsif Beim ersten
Nürnberger Treffer zwar machtlos,
der Esswein-Freistoß zum 1:2
schlug allerdings im Torwarteck
ein. Note 4

● Kevin Vogt Hatte mit dem quirli-
gen Esswein große Probleme. Gab
zwar kämpferisch alles, doch seine
Flanken waren ebenfalls kaum
brauchbar. Note 4

● Jan-Ingwer Callsen-Bracker Trug
die Kapitänsbinde, weil Baier nach
seiner fünften Gelben Karte auf der
Tribüne sitzen musste. Zu Beginn
ungewohnt fahrig, mit Abspielfeh-
lern, steigerte sich allerdings nach
der Pause.  Note 3

● Ragnar Klavan Defensiv wieder
ohne Fehl und Tadel, nach vorne al-
lerdings nicht zielstrebig genug, zu-
dem fanden seine Diagonalbälle zu
selten einen Mitspieler. Note 4

● Matthias Ostrzolek Versuchte
über seine Seite Dampf zu machen.
Kam allerdings kaum bis zur
Grundlinie. Note 3

● Andreas Ottl Spielte für den ge-
sperrten Daniel Baier. Erstmals
nach seiner Verletzung wieder in
der Anfangsformation. Viele Ball-
kontakte, setzte allerdings nur we-
nig Impulse. Direkt vor dem zwei-
ten FCN-Tor fehlte ihm der Mut
zum Torschuss. Note 5

● André Hahn Bereitete den glückli-
chen Augsburger 1:1-Ausgleich
durch Werner mit einer präzisen
Flanke vor. Suchte zwar immer wie-
der das Dribbling, verzettelte sich
allerdings zu oft. Note 4

● Ja-Cheol Koo Immer anspielbar,
verpasste aber oft das schnelle Ab-
spiel. Note 4

● Dong-Won Ji Die Arbeitsbiene.
Mit einem enormen Laufpensum,
doch zu einem schnellen Umschalt-
spiel leistete er keinen Beitrag.
Schwacher Auftritt. Note 5

● Tobias Werner Erzielte wieder per
Kopf den kuriosen Augsburger Aus-
gleich. Nach gut einer Stunde ausge-
wechselt. Note 4

● Sascha Mölders Wieder unheim-
lich bemüht, tat sich gegen die bei-
den Nürnberger Abwehrrecken al-
lerdings sehr schwer. Ohne Torge-
fahr. Note 5

● Torsten Oehrl (ab der 63. Minute
im Spiel): Sollte für mehr Gefahr in
der FCA-Offensivabteilung sorgen,
doch das gelang ihm auch nicht.

● Jan Moravek (löste in der 71. Mi-
nute Ottl ab): Die etwas offensivere
Variante, doch auch von ihm gingen
keine Ideen aus.

● Aristide Bancé (kam nach 82 Mi-
nuten für Ji): Mit ihm packten die
Gastgeber die Brechstange aus.
Ohne Erfolg. Herbert Schmoll

Bewertet werden nur Spieler, die
mindestens 30 Minuten auf dem Feld
waren.

Pay-TV-Sender Sky, der von dort
seine Sendung „Mein Stadion“ aus-
strahlte. Zur Freude auch von
„11-er“-Gastronom Markus Krapf,
dem ehemaligen Geschäftsführer
des FCA. Er hatte Eckstein als Ge-
sprächspartner empfohlen. Das
Spiel verfolgt der Ex-Profi gebannt
am Bildschirm und lässt sich gleich
erklären, warum FCA-Torwart Si-
mon Jentzsch nicht spielt. Dass sein
Herz für den Club schlägt, weiß
man, dennoch ist er skeptisch: „Un-
ser Sturm ist zu schwach, Augsburg
gewinnt 1:0.“ Vom FCA kennt er
nur noch Betreuer Salvatore Belardo
und natürlich FCA-Manager Stefan
Reuter, mit dem er in Nürnberg zu-
sammenspielte.

Das Spiel betrachtet Eckstein völ-
lig unparteiisch. Beim Führungs-
treffer durch Kyotake meint er:
„Schau dir die Szene vorher an, das
war ein Foul von Pekhart.“ Beim
Torwartfehler von Raphael Schäfer,
der zum 1:1 führt, ist er fassungslos:
„Das ist bitter, aber Schäfer hat
Nürnberg auch schon viele Punkte
gerettet.“ Klar, dass Eckstein in der
Halbzeit von einigen Fans angespro-
chen wird. „Es war eine tolle Zeit in
Augsburg“, sagt er. Das 2:1 für
Nürnberg nach der Pause durch
Esswein kündigt Eckstein schon
beim Freistoß an: „Jetzt fällt das
2:1.“ Mit dem Resultat ist er natür-
lich zufrieden. Dem FCA drückt er
die Daumen: „Ich wünsche Augs-
burg viel Glück.“ Das darf man auch
ihm von ganzen Herzen wünschen.

aber das geht schon. Ich spiele ein
bisschen Libero.“ In Mitteleschen-
bach kickt der ganze Eckstein-Clan.
Der siebenfache Nationalspieler
spielt mit seinen Söhnen André,
Marc und Steve in einer Mann-
schaft. „Es gibt schon mal Reiberei-
en. Die meinen manchmal, sie haben
den Fußball erfunden“, sagt Eck-
stein grinsend. Eckstein, der in
Dürrwangen wohnt, hat den FCA in
den vergangenen Jahren intensiv
verfolgt: „Das ist schon gigantisch,
was hier entstanden ist. Ein bisschen
schade finde ich es nur, dass Jos Lu-
hukay nicht mehr Trainer ist.“

Im „11-er“ ist Eckstein Gast beim

der Augsburger Fan nicht übel, dass
er mittlerweile als Fanbetreuer für
den Club tätig ist. Dafür hat man ihn
als Spieler beim FCA in zu guter Er-
innerung.

Nach seinem Herzinfarkt muss
der 48-jährige ehemalige Stürmer
mit vier Stents und einem Defibril-
lator leben, dennoch hat ihn der
Fußball bis heute nicht losgelassen.
Nach Rücksprache mit seinem Arzt
darf er sogar wieder ein bisschen
Fußball spielen. Das macht er auch,
als Spielertrainer beim A-Klassisten
DJK Mitteleschenbach (Landkreis
Ansbach). „Natürlich wäre Joggen
oder Schwimmen für mich besser,

VON WOLFGANG LANGNER

Das Glück war noch nie ein Freund
von Dieter Eckstein. Der ehemalige
Fußball-Profi erlitt extreme Schick-
salsschläge. Mit 13 Jahren hatte er
schon Vater und Mutter verloren,
1988 starb sein Sohn Dennis am
plötzlichen Kindstod. Vier Jahre
später erfuhr er von seinem damali-
gen Trainer beim 1. FC Nürnberg,
Willi Entenmann, dass während des
Trainings sein Haus abgebrannt
war. Als er 2001 für den damaligen
Bezirksoberligisten TSV Neusäß
kickte, erkrankte Eckstein an Ho-
denkrebs, weitere zehn Jahre später
erlitt er während eines Benefizspiels
einen Herzinfarkt.

Durchaus möglich, dass diese Ge-
schichten dazu beigetragen haben,
dass Eckstein vor einigen Jahren von
den Nürnberger Fans zum „belieb-
testen Club-Spieler aller Zeiten“ ge-
wählt wurde. Verdient hat sich Eck-
stein diese Auszeichnung allemal.
Erstens gab es eine Zeit, wo er zu
den besten Kickern des Landes
zählte, zweitens gibt es wenig Fuß-
baller oder Ex-Fußballer, die so of-
fen und sympathisch rüberkommen,
und drittens hat sich der ehemalige
Torjäger trotz aller Schicksalsschlä-
ge nie groß beklagt. Eigentlich lebt
er heute sein zweites Leben.

Und gestern wurde „Eckes“ in
derFußball-Kultur-Kneipe „11-er“
vor der Partie des FC Augsburg ge-
gen den 1. FC Nürnberg herzlich
empfangen. Einem wie ihm nimmt

Sein Herz schlägt für den Club
Porträt Ex-Profi Dieter Eckstein verfolgte das Spiel seiner beiden ehemaligen Vereine und

sah die 1:2-Niederlage des FCA in einer Fußballkneipe in der Innenstadt

Heim Gast
Gewonnene

ZweikämpfeBallbesitz 
Schüsse auf das Tor

Schüsse neben das TorBegangene Fouls
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Team: Schäfer - Balitsch (76. 
Dabanli), Nilsson, Klose, 
Plattenhardt (45. Pinola) - Simons - 
Chandler, Kiyotake (84. Ildiz), 
Feulner, Esswein - Pekhart
Bank: Rakovsky (Tor), Frantz, 
Kanazaki, Mak
Karten: Plattenhardt � (2), 
Feulner � (1)

Team: Amsif - Vogt, Callsen-Bracker, 
Klavan, Ostrzolek - Ottl (71. 
Moravek) - Hahn, Koo, Ji (82. Bancé), 
Werner (63. Oehrl) - Mölders
Bank: Jentzsch (Tor), Reinhardt, 
de Jong, Parkhurst
Karten: Vogt � (7), Bancé � (3), 
Callsen-Bracker � (3), Koo � (3)

Trainer: WiesingerTrainer: Weinzierl

System: 4-1-4-1System: 4-1-4-1

0:1 Kiyotake (21.), 1:1 Werner (36.), 1:2 Esswein (54.)0:1 Kiyotake (21.), 1:1 Werner (36.), 1:2 Esswein (54.)Torschützen: 

Schiedsrichter: Perl (Pullach)
Zuschauer: 30 660 (ausverk.), SGL Arena

1. FC NürnbergFC Augsburg 1:2 (1:1)


